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I: Interviewerin 12 
B1: Befragte 13 
 14 
I: Hallo Susi, ich freue mich sehr, dass du gekommen bist und dich für eine Befragung bereit 15 
erklärt hast. Wie du ja schon weißt, möchte ich mit dir ein Interview zum Thema „Wie erleben 16 
junge Erwachsene die Trennung ihrer Eltern?“ durchführen. Die Daten werden nur im 17 
Kontext von Lehre und Forschung verwendet und anonym behandelt, wie es auch in der von 18 
dir unterschriebenen Datenschutzerklärung steht. Ich bedanke mich ganz herzlich bei dir, 19 
dass du dir für das Interview Zeit genommen hast. Bei diesem Interview ist es mir wichtig, 20 
dass du deine subjektive Sicht, also deine Meinung, wiedergibst. Ich werde dir im Folgenden 21 
verschiedene Fragen stellen.  22 
 23 
I: Wenn du an die Trennung/Scheidung deiner Eltern denkst, was fällt dir als Erstes dazu ein?  24 
 25 
B 1: Mh (6). Ich finds ziemlich anstrengend mittlerweile. (2) Also es is immer noch so ne 26 
Unruhe drin, weil es jetz halt gerade erst ähm (2) Also meine Mutter hat meinem Vater im 27 
Mai gesagt, dass sie sich trennen möchte. Mhm. Meine Mutter ist ja jetz quasi erst 28 
ausgezogen, das heißt in der ganzen Zeit haben wir noch so zusammen gewohnt und es ist 29 
natürlich aufgefallen. Es war ne unglaubliche Spannung in der Wohnung, sobald alle da 30 
waren. Ich hab auch so gemerkt, auch wenns so ruhig war, ich bin immer so ein bisschen 31 
durch die Wohnung geschlichen. Sag ich mal, ne. Also es war immer so ein bisschen, war 32 
immer unangenehm. Ähm. (6).  J:a:. Dann natürlich, dass ich mir so ein bisschen um meine 33 
Schwester Sorgen gemacht hab. Die ist 18 und ich habs kommen sehen damals. Ähm. Also 34 
meine Schwester fands- (2), die hat es nich so mitbekommen wie ich. Meine Mutter hat da 35 
schon immer mehr mit mir drüber geredet, auch schon im Vorfeld und meiner Schwester 36 
gings damit nich (2), also die hat dann auch geweint und so, als meine Mama ihr das erst mal 37 
erzählt hat. Ähm. Sie war dann auch auf meine Mutter sauer. Also es war sehr angespannt 38 
immer Zuhause, also viel was so Streit angeht und so und das hab ich halt immer gleich 39 
gemerkt mit meiner Schwester. Ich musste da halt, hab ich das Gefühl gehabt unglaublich 40 
noch aufpassen, weil dann mein Vater natürlich auch super schlecht gelaunt nach Hause kam 41 
und das halt teilweise nich nur an meiner Mutter ausgelassen hat, sondern eben wenn wir 42 
gerade zufällig dabei waren, dann auch an uns. Mh Also (3) nich unbedingt mit Absicht ne? 43 
Im Nachhinein tuts ihm dann leid, aber in der Sekunde dann, nach dem Motto: "Wir hätten 44 
uns gleich damals trennen sollen. Dann hätte es halt meine Schwester gar nich gegeben und so 45 
ne.“ Wenn die das hört ne, also (3) is natürlich krass. Mh. Das sind dann so Sachen, die einem 46 
dann immer in Erinnerung bleiben, wo ich dann auch furchtbar sauer drauf bin. Vor allem auf 47 
meinen Vater dann in der Sekunde. Aber der mir in der nächsten Sekunde auch verdammt leid 48 
tut, weil dann sowas kommt, wenn er dann so über meine Mutter flucht. Naja für ihn ist das 49 
so, er muss sich ja irgendwie von ihr los sagen bzw. irgendwie von ihr los kriegen. Nach dem 50 
Motto, er muss es sich jetz schlecht reden, damit er sich besser fühlt (2) und das is (2) jetz 51 
auch im Nachhinein noch, also wenn ich mich jetz mit meinem Vater unterhalte, wenn ich ihn 52 
anrufe oder so, ich muss auch immer wieder unglaublich aufpassen, was ich sage. Ne? Er 53 
zieht jetz Mitte Dezember in eine neue Wohnung und wohnt jetz momentan noch in der 54 
Alten. Die Wohnung von meinen Eltern wird halt komplett aufgelöst. Ist halt ne viel zu große 55 
Wohnung und auch nich stemm bar für einen der beiden alleine. Er zieht aber nur einen 56 
Hauseingang weiter. Also bleibt er auch in der Umgebung, wollt er gar nich so. Ich glaube es 57 
is ihm auch unangenehm, einfach mit den Nachbarn, dass die das so mitbekommen. Ja. Aber 58 
wenn ich ihn am Anfang gefragt hab, einfach so aus Nettigkeit, wie siehts denn aus. Ähm. 59 
Hast du schon eine Wohnung gefunden, ne? Hast du irgendwo was Interessantes? Er ist auch 60 
nich so mit Computern. Solln wir dir irgendwie helfen? Dann sagte er immer so: „Ihr wollt 61 
mich wohl gleich los werden?" So nach dem Motto, es wurde dann gleich immer wieder 62 
falsch verstanden oder wollte falsch verstanden werden, je nachdem. Ja und meine Mutti ist ja 63 
schon in der letzten Oktoberwoche ausgezogen, aber ich bin ja schon nen Monat vorher in 64 
Magdeburg gewesen. (5) 65 
 66 
I: Kannst du dich noch daran erinnern, wie deine erste Reaktion aussah, als du von der 67 
Trennung deiner Eltern erfahren hast?  68 
 69 
B 1: Also für meinen Vater kam das aus heiterem Himmel. Der hätte damit nich gerechnet. 70 
Also (3) das Problem war einfach, dass für ihn das so festgefahren war glaub ich auch, also 71 
für ihn war das natürlich. Ähm. Es ging halt von meiner Mutter aus, weil sie glaube ich sehr 72 
unzufrieden war. Ähm. Sie hat halt schon ein Jahr vorher teilweise Andeutungen gemacht, 73 
also weißt du? Mhm. Also einfach nur nach nem großen Streit oder so und dadurch ähm hab 74 
ich eigentlich damit gerechnet, aber es war halt direkt in der Abiturphase von meiner 75 
Schwester. Mhm. Ich war dann halt, naja, nich wirklich überrascht. Mir war klar, dass sie, also 76 
sie hat dann halt mit mir drüber geredet und irgendwie (5). J:a es hat mich in der Sekunde 77 
auch gar nich so extrem bestürzt oder so. Wovor ich halt Schiss hatte, also sie hat es meiner 78 
Schwester halt einen Tag bevor sie es meinem Vater erzählt hat gesagt, dass sie darauf 79 
vorbereitet ist. Also wir wussten es vor meinem Vater. Ähm. Das liegt einfach auch daran, 80 
weil man halt nich weiß, wie mein Papa reagiert. Dementsprechend war das für uns erst mal 81 
so Vorwarnung. Sie hat es halt abends gesagt und dann haben die beiden zusammen 82 
gefrühstückt am nächsten Tag und dann hat sie mit ihm drüber geredet. Ähm. 83 
 84 
I: Und euch hat sie es zusammen gesagt?  85 
 86 
B 1: Ne, ich wusste es schon ein paar Wochen vorher, auch weil ich ihr gesagt hab, du kannst 87 
es jetz nich machen, wenn meine Schwester in 2 Tagen ne Prüfung schreibt. Meine Mutter 88 
meinte dann so lange ist es nich mehr tragbar. Sie kann jetz nich so weiter machen, das geht 89 
für sie nich. Mhm. Dann hatte meine Schwester halt so drei Wochen Pause oder so, also 90 
Prüfungspause. Da hatte sie es dann so eingeleitet und hat es ihr dann halt gesagt. (5) Ich war 91 
so ein bisschen von mir selbst erstaunt, dass es mich erst mal so kalt gelassen hat, sag ich mal. 92 
Also ich war schon beunruhigt, aber ich hab wie gesagt, damit gerechnet. Ich war teilweise 93 
auch einfach froh drüber, weil es einfach super anstrengend is oder gewesen is. Ähm. (5) 94 
 95 
I: Inwiefern anstrengend? 96 
 97 
B 1: Also mein Vater is nich ganz einfach. Also der kam dann nach Hause, wenn es Essen 98 
gab, hat er sich beschwert, dass es entweder nich genug gewürzt war oder so. Also irgendwie 99 
hatte er was am Essen auszusetzen, obwohl es welches gab. Man hätte keins machen müssen, 100 
weil meine Schwester, meine Mutter und ich, wir haben halt zwischendurch mal was gegessen 101 
und es wurde direkt für ihn Abendbrot gemacht und dann wurde drüber sich beschwert. Ne? 102 
Mh Oder auch so. (4) Also irgendwas fand sich jeden Abend. Die haben auch nich mehr viel 103 
miteinander gemacht. Meine Mutter hat sich dann immer mehr abgekapselt oder hat am 104 
Wochenende ganz viel unternommen. Sie war auch in der Woche im Chor, beim Sport. Sie  105 
war in der Woche abends öfters mal weggewesen, weil sie gesagt hat, okay ich hab ihn jetz 106 
mehrere Jahre lang immer gefragt, ob wir was machen wollen. Mh. Da kam immer kein 107 
Feedback. Da wurde immer nichs gesagt, dann mach ich das jetz einfach (.) ohne ihn. Ohne 108 
zu Fragen und irgendwann hat sie die Schnauze voll gehabt und da wurde sich dann auch 109 
immer drüber beschwert, dass sie ja nich da is usw. Ähm. Es wurde immer nur gesehen, falls 110 
was nich gemacht wurde oder falsch gemacht wurde, aber nich was gemacht wurde. In dem 111 
Sinne, war es einfach sehr anstrengend in der Zeit auch schon mit ihm. Ich war ja auch ein 112 
Jahr weg. Ich hab ja ein freiwilliges Jahr gemacht von 2013 bis 2014. Ähm. Habs in der Zeit 113 
natürlich nich so mitbekommen und würd in der Zeit aber genauso schlimm gewesen sein. 114 
Denke ich mal. Das zieht sich jetz schon seit ein paar Jahren. Deswegen, konnt ich mich so 115 
langsam an den Gedanken gewöhnen. Ich habs mir teilweise sogar gewünscht. Nich nur für 116 
meine Mutter, sondern auch in der Hoffnung, dass mein Vater sich dann irgendwie beruhigen 117 
kann. Anscheinend war er auch nich glücklich mit der Situation. Er hat es vielleicht einfach 118 
nich so (3) mit der Beziehung verbunden. Er kam dann halt unzufrieden von der Arbeit und 119 
hat es dann halt Zuhause abgeladen. Ähm. (2) Ja. Also dadurch, dass meine Mama halt immer 120 
mal wirklich Anspielungen gemacht hat. Die mich dann immer erschreckt haben. Bis dann 121 
irgendwann. Ne? War das für mich schon so halb passiert u:n:d so. Aber in der Zeit natürlich 122 
unglaublich unangenehm, weil ich was wusste. Mh. In die Richtung und dann teilweise dann 123 
auch immer Angst hatte, dass es ihr dann irgendwann mal, wenn wieder irgendein Streit vom 124 
Zaun gebrochen wurde, dass es einfach raus bricht. Das sie es einfach sagt. Aber in so nem 125 
Streitgespräch is es vermutlich noch schlimmer, als wenn es dann halt so ruhig. Obwohl es 126 
vermutlich in dem Sinne auch schlimm is, wenn man merkt es kommt nich aus dem Affekt, 127 
sondern es wurde lange drüber nachgedacht. Ne? Mh. Meine Schwester war auch erst mal 128 
sauer auf meine Mama. Einfach weil sie meinem Vater sozusagen, sie war der Meinung, du 129 
hast ihm nich Chance gelassen, etwas zu ändern. Du hast ihn einfach vor vollendete Tatsache 130 
gestellt. Nach dem Motto so geht’s nich. Ähm. Aber ich denke, er hatte ja so lange Zeit 131 
eigentlich sich zu ändern, dass lief ja schon mehrere Jahre schlecht. Ich kanns teilweise 132 
nachvollziehen. Meine Mama hat auch gesagt, dass es nich fair gewesen wäre hätte sie das 133 
gemacht, weil für sie war es irgendwie schon so abgeschlossen. Da steckte einfach schon viel 134 
zu viel Frust drin, als das man das Vergessen könnte. (2) Und ich denk mal, dadurch hab ich 135 
beide Seiten verstanden. Obwohl der Vorwurf von meinem Vater ja dann auch kam, dass es 136 
für ihn aus heiterem Himmel //, er hat es überhaupt nich gesehen. Ähm. Ja. Seine Eltern 137 
waren halt auch so. Da war der Vater halt auch so. Der auch immer mal so rumgemeckert hat 138 
und so. Dieses Klassische, die Frau muss sich um den Haushalt kümmern usw. Ähm.  139 
 140 
I: Wie erlebst du die Beziehung zu deiner Mutter nach der Trennung? Hat sich etwas 141 
verändert? 142 
 143 
B 1: (4) Bei mir nich so, weil wir vorher halt schon ne z i e m l i c h enge Beziehung hatten, 144 
weil sie mir auch schon viel mitgeteilt hat. Es wurde danach halt immer schlimmer mit 145 
meinem Vater. Jetz die Woche bevor meine Mutter ausgezogen is, war eigentlich fast 146 
unerträglich. Er ist nach Hause gekommen und hat nur gemeckert und wenn meine Mama mal 147 
nich da war, konnte man echt vernünftig mit ihm reden. Das war überhaupt kein Problem. 148 
Sobald sie da war, ne? Kam auch solche Sachen wie blöde Kuh und so. Also auch richtig mit 149 
Beschimpfungen. Ich hab dann auch irgendwann zu ihm gesagt, ich kann dass dann auch 150 
irgendwann nich mehr. Also ich hab dann >holt Luft< gemerkt auch so über die Distanz. Ich 151 
war dann einen Monat auch weg. Hab natürlich auch Sachen davon mitbekommen, dass es 152 
auch nich einfach ist zu Hause. Natürlich nich, aber nich so enorm. Hab dann aber als ich 153 
wieder da war gemerkt, wie empfindlich ich eigentlich bin, was so Streitgespräche usw. 154 
angeht. Ich hab dann gleich immer so den Kopf eingezogen >zieht den Kopf ein< und mir 155 
gedacht, eigentlich is es mir schon wieder zu viel. Sobald sowas in die Richtung kam. Aber 156 
wie gesagt, ich versteh mich mit meiner Mama ziemlich gut. Was halt nur jetz dann so 157 
zwischendurch war. In der Zeit als sie sich noch nich von ihm getrennt hat und sie es noch 158 
nich ausgesprochen hat. Da hat meine Mama und ich so als Schutzmechanismus immer 159 
sarkastische Kommentare, also sich nich lustig gemacht über ihn, aber so ein bisschen. (3) Ich 160 
kann jetz gar kein Beispiel geben. >lacht< Solche Sachen wie. Ähm. Ich weiß gar nich worum 161 
es da ging. Irgendwer hat erzählt, er hat so nen pubertierendes Kind Zuhause und meine 162 
Mama meinte dann, dass haben wir auch. Bevor sie sich getrennt haben, hätte ich 163 
wahrscheinlich auch solche Witze gemacht. Ne? Mh. Nachdem sie sich aber getrennt hat- 164 
dann hatte mein Vater nen Grund auch sauer zu sein und verletzte Gefühle zu haben und 165 
bestürzt zu sein. Ab da fand ich es nich mehr okay. Ab da fande ich hatte er eine 166 
Berechtigung, verstört zu sein und auch schlechte Laune zu haben und da fand ich diese 167 
Sticheleinen, da kam das überhaupt nich mehr bei mir an. Aber das hab ich ihr dann auch 168 
irgendwann gesagt, dass das für mich jetz nich mehr geht. In die Richtung fand ich, da hat sie 169 
dann nich mehr so das Recht sich über ihn aufzuregen. Das hat mich dann halt irgendwann 170 
ziemlich gestört. Ich hab das auch relativ schnell gesagt. Sie hat auch darauf Rücksicht 171 
genommen und gemeint, das ist so nen Schutzmechanismus von ihr mit Sarkasmus zu 172 
reagieren. Mh. 173 
 174 
I: Wie würdest du das Verhältnis zu ihr jetzt beschreiben? 175 
 176 
B 1: Gut. (4) Es war dann halt auch für sie schwer, die vielen Beleidigungen zu ertragen von 177 
meinem Vater. Ähm. Ich versteh mich gut mit ihr. Es war eigentlich dann so wie vorher, halt 178 
wenigstens in unserer Beziehung. Bei meiner Schwester war es anders. Die ist zumindest, 179 
momentan furchtbar anstrengend. Also ich weiß nich, ob es auch daran liegt, dass ich 180 
weggezogen bin. Sehr zickig ist sie. Sobald sie nach Hause kommt, meckert sie rum oder setzt 181 
sich auf die Couch und kuckt Fernsehen und so. Das hat mir meine Mama erzählt. Ich hab 182 
dann zu ihr gesagt, dass sie gerade einen zweiten Papa Zuhause hat. Ist exakt so. >lacht<  183 
Mein Papa hat auch fast keine Freunde oder unternimmt auch nichts. Er hat keine Hobbys. 184 
Das kam noch immer so dazu. Er hat nichts gemacht. Spazieren gehen oder so, gar nich mehr 185 
bei meinem Vater. Und jetz entwickelt sich meine Schwester halt gerade in diese Richtung. 186 
Und ich glaube es ist teilweise auch, ne, einfach dieses Getrenntleben. Ich weiß nich wie oft 187 
sie jetz was mit meinem Papa macht. Ich glaube es ist auch ziemlich schwer. Mhm. Ja. (4) 188 
Aber wie gesagt, bei mir und meiner Mutter- vielleicht wäre es auch noch anders, wenn ich 189 
noch Zuhause wäre. Dadurch das auch noch diese Änderung kam. Ähm. Merk ichs vielleicht 190 
gar nich so, ob sich da was geändert hat. Jetz wo sie gerade auch ausgezogen is. Wir haben 191 
auch so den gleichen Kontakt wie, als ich ein Jahr weg war. Wir haben schon ziemlich 192 
regelmäßigen Kontakt, schreiben und telefonieren auch ab und zu mal. Wenn ich mich zum 193 
Beispiel mal zwei Tage nich melde, schreibt sie mir gleich ob alles in Ordnung is >lacht<. 194 
Das is schon noch so. (2) Da hatte die Trennung keinen Einfluss drauf. 195 
 196 
I: Wie erlebst du die Beziehung zu deinem Vater nach der Trennung?  197 
 198 
B 1: Mhm. In dem Sinne, vorher lief das halt viel über meine Mama. Dadurch, dass wir halt 199 
alle zusammen gewohnt haben. Ähm. (3) Bei ihm is halt unglaublich schwierig. Ich weiß halt 200 
nich was ich fragen kann, wie es ihm jetz auch gerade geht. Er wohnt ja jetz alleine in der 5-201 
Raum-Wohnung, wo wir ähm über 10 Jahre alle zusammen gewohnt haben. Viele der Möbel 202 
sind weg. Ich bin jetz auch weg. Mhm. Ich weiß, ihm geht es jetz besser, seit er jetz auch eine 203 
neue Wohnung hat. Er hatte jetz einfach die Befürchtung, dass er ab Ende Dezember, wenn 204 
die andere Wohnung dann gekündigt ist, einfach auf der Straße sitzt. Wäre natürlich nich 205 
passiert, ne? Er hat eine Schwester. Er hat eine Mutter. Dort hätte er überall wohnen können. 206 
Aber er hat jetz eine Wohnung. Ich glaube, dass macht unglaublich viel aus. Das nimmt 207 
unglaublich viel Druck raus. Ich hab letztens mit ihm telefoniert und >holt Luft< er f:r:agt 208 
auch nich nach. Das war schon immer so, dass er irgendwie- (3) Ich glaube es interessiert ihn 209 
schon, aber er weiß nich wie er es (3) rüber bringen soll. Also, er meldet sich von sich aus 210 
auch nich bei mir. Das mache ich immer. Das war vor der Trennung aber auch schon so. Er 211 
sagt auch immer, ich bin Mamas Tochter, vielleicht liegts daran. Also, während der Trennung 212 
hat er das zwar nich gesagt. Mh. (2) Obwohl doch, im Streit oder so mal, wenn er mal wieder 213 
schlechte Laune hatte. Aber, (2) ja, das war vielleicht einfach dadurch, dass ich mich auch, 214 
trotzdem auch gut mit meiner Mama verstanden hab, aber mich natürlich auch mit ihm gut 215 
verstehen wollte. Ne? Mh. Ich glaube für ihn waren das so Seiten. Ich hab ihm aber auch 216 
immer wieder gesagt, dass ist nich so. (3) Ähm. Oder einfach nach dem Motto, er tut mir leid, 217 
ich find einfach mal gerade, wenn du nach Hause kommst und anfängst zu meckern und du 218 
gerade aber keine wirkliche Berechtigung dazu hast, aufgrund dessen, dass es keinen richtigen 219 
Grund gibt. Ne? Mh Oder ich es gerade einfach nich so ertragen kann, so psychisch, dann ähm 220 
nach dem Motto, jaja ihr seit ja sowieso auf ihrer Seite und so. Es hat in dieser Sekunde 221 
einfach nur damit zu tun gehabt, dass es unfair war. Es war einfach nich an irgendeinen Sinn 222 
gekoppelt. Sondern er kam einfach nur nach Hause und hat gemeckert. Er hat einfach seine 223 
schlechte Laune ausgelassen. Das ich ihn dann halt nich unterstütze, wenn es völlig haltlose 224 
Sachen sind, haltlose Anschuldigungen, dann (3) is das klar. In der Trennungsphase wusste 225 
ich einfach auch nich, wie ich mit ihm reden soll. Was ich ihn fragen kann. In welcher 226 
Sekunde er eine normale Laune hat oder in welcher Sekunde er sofort explodiert. Es war ja 227 
wirklich komplett egal, was du gefragt hast oder so, wenn er schlechte Laune hatte, ging er 228 
gleich an die Decke, weil er es irgendwie falsch verstehen wollte. Seien es halt solche Sachen, 229 
wie zum Beispiel wir wollten einfach nur unsere Hilfe anbieten, was die Wohnungen angeht. 230 
Ne? Meine Schwester ist da ähm (3) noch empfindlicher gewesen als ich. Ne? Wollte 231 
unbedingt helfen. Hat ihm zwei, drei Wohnungen rausgesucht und er hat dann gleich gesagt, 232 
dass er das alleine machen will und so. Er hat sie dann in dem Sinne auch schon wieder so ein 233 
bisschen angegriffen. Was dann auch schwierig war. Also. (2) Ja ich hab mich nich getraut, 234 
wirklich was zu sagen oder was zu machen. Er war einfach so verletzt. Für ihn kam die 235 
Trennung ja aus heiterem Himmel. Ähm. Für ihn wird es normal gewesen sein. Er hat es von 236 
seinen Eltern ja so vorgelebt bekommen, denke ich mal. Ähm. (3) Und. Ja ich denke mal es 237 
war ganz viel verletzter Stolz und er hat wohl zu meiner Oma auch immer gesagt, er will es 238 
friedlich regeln und das es für ihn unglaublich schwer is und so. Das glaube ich ihm auch 239 
alles. Er kann halt (2) nich vernünftig drüber reden, also mit niemand anderen. Ich glaub mit 240 
seiner Schwester und Mama konnte er das. Mh. Letztens war auch so ne Situation. Wir saßen 241 
am Abendbrottisch und dann is sowieso so eine Frage, ob er überhaupt mit isst. Er hat 242 
allgemein immer wenig mitgegessen. Teilweise hat es geklappt, dass wir mal zusammen 243 
gefrühstückt haben oder so. Es war immer erstaunlich, samstags am Vormittag ging es, da 244 
konnte man auch so Sachen bezüglich des Umzuges mit ihm besprechen. Meine Mutter findet 245 
es halt auch schade, die würde auch irgendwann wieder sagen, wir können uns bei Freunden 246 
zum Geburtstag auch treffen und so. Also nich das sie zusammen hingehen. Aber wenn sie 247 
sich da treffen, dass man freundlich miteinander umgeht und so. Ähm. Samstagvormittag ging 248 
so, was alles und danach ging gar nichs mehr am Wochenende. Also Samstagmittag, war er 249 
dann wieder so auf Krawall gebürstet und dann auch gemeinsames Essen oder so ging nich. 250 
Aber wenn man dann gerade im Wohnzimmer sitzt, am Esstisch und er dann immer vorbei 251 
kommt, haben wir dann auch immer gefragt, ob er was mitessen möchte. Hätten wir es nich 252 
gemacht, hätte er sich wieder beschwert, dass man ihn ausschließt. Aber er hat dann immer 253 
gesagt, nee, mit euch ess ich nich. In dieser Sekunde saßen wir halt am Esstisch, er fing 254 
wieder an zu meckern. Ich hab wie gesagt-, es war glaube der erste Abend, ich hab dann 255 
wieder gemerkt, wie empfindlich, ich da geworden bin. Ne? Es war vor der Trennung, war 256 
das ja auch oft und da hab ich das dann immer so versucht, auf so ner sarkastischen Ebene, so 257 
relativ gleichgültig, einfach auf Durchzug zu schalten. Mh. Das ging dann einfach, aber dann 258 
war es vermutlich zu viel. Da ging das dann nich mehr. Da hab ich dann so den Kopf 259 
eingezogen >zieht Kopf ein<, ähm nee und dann hat meine Oma angerufen in der Sekunde. 260 
Sie wollte eigentlich nur fragen, wie es mir geht, ob wir denn Zeit haben uns mal zu treffen. 261 
Da hab ich dann zu ihr gesagt, ja ist gerade bisschen ungünstig. Da sagte sie, gib mir mal kurz 262 
deinen Vater, dann hat sie kurz mit ihm geredet. So nach dem Motto änder dich, du wolltest 263 
es friedlich regeln. Er kam sofort runter. Mh. Erstaunlich, danach hat er sich Mühe gegeben. 264 
Ähm. Das ist glaube gerade so nen unglaublich großer Faktor bei ihm. Seine Mutter und seine 265 
Schwester. Die sind gerade so die Einzigen, mit denen er drüber spricht. Also ich würde auch 266 
mit ihm drüber sprechen, ne? Aber es kommen dann zwischendurch einfach mal so ein paar 267 
Sachen, wie naja (3) als ich zu ihm gesagt hab, ich kann da einfach nich zuhören, wenn du 268 
jetz über sie fluchst. Ich kann es total verstehen, aber es geht von mir aus gerade einfach nich. 269 
Ne? Mh Das ist mir zu viel. Wie gesagt, da kommt dann so ein Spruch wie, ich muss mich ja 270 
irgendwie von ihr los sagen können. Ich muss mir das ja schlecht reden. Anders geht es nich. 271 
Da komm da so ne BRUCHSTÜCKE, so zwischen durch mal, wenn es gar nich anders geht. 272 
Aber mehr drüber reden ging halt überhaupt nich. Wie gesagt, vielleicht weil wir da zu sehr 273 
involviert sind. Zu viel auch mit meiner Mama zu tun haben. Ich weiß nich woran es lag. Also 274 
mit meiner Schwester is es genauso. Er will uns auch nich auf seine Seite ziehen. Meine 275 
Mutter auch nich. Ähm. (3) Aber ich glaube mein Papa hat immer so diesen Gedanken 276 
gehabt, naja ihr seit immer auf Mamas Seite. Mh. Ähm. Für mich wars halt einfach- vom Typ 277 
her ist mein Vater einfach so, ich kann halt nich so viel mit ihm über irgendwelche privaten 278 
Dinge reden. Ich glaube das überfordert ihn ein bisschen. Also. >lacht< Das is ihm bisschen 279 
zu viel dann, aber das war halt schon immer so. Mhm. Und. (3) Es war auch total lieb, er hat 280 
nach Wohnungen geguckt und hat geguckt, dass es teilweise schon so 3-Raum-Wohnungen 281 
waren. Nach dem Motto, wenn du nach Leipzig kommst, dass du dann auch ein Zimmer hast. 282 
So eigentlich dann total lieb in die Richtung dann. Er hat sich da auch Gedanken gemacht und 283 
so. Und. (3) Wie gesagt, ich hab halt einfach von Hause aus immer mehr Kontakt mit meiner 284 
Mama gehabt. Ähm, weil mein Vater sich von sich aus nich meldet. Ähm. Da ist er glaube 285 
einfach nich so der Typ für. Ich weiß nich ob er sich nich traut oder nich weiß, was er sagen 286 
soll oder so. Bei ihm im Leben gibt es halt auch nich viel zu erzählen. Aufgrund dessen, dass 287 
er nich viele Hobbys hat und da nich viel passiert. Während meines freiwilligen Jahres ging 288 
halt auch alles über Mama. Nur wenn ich jetz speziell mal mit ihm reden wollte, was halt aber 289 
relativ selten war. Ähm. Meine Schwester und ich haben uns zum Beispiel geeinigt, wir 290 
verbringen Heilig Abend definitiv bei ihm und seiner Familie. Ja Das war sonst halt immer 291 
anders. Wir haben sonst immer Heilig Abend so gehabt, dass wir alle zusammen natürlich bei 292 
meinen anderen Großeltern waren, also mütterlicher Seits. Wir haben aber gesagt, wir machen 293 
das dieses Jahr anders, weil mein Vater auch schon der Meinung war, naja (.) Weihnachten 294 
wird ja dieses Jahr für ihn ausfallen. Davon mal abgesehen, dass seine Familie das nich 295 
zulässt. Ne? Mh. Haben wir dann auch gesagt, dass steht dann für uns auch außer Frage, ihm 296 
das dann so leicht wie möglich zu machen, so schön wie möglich hoffentlich auch.  297 
 298 
I: Wie hat deine Mutter darauf reagiert? 299 
 300 
B 1: Ähm, sie versteht das natürlich. Einfach, weil er es halt auch schwerer hat, weil es für ihn 301 
halt so aus heiterem Himmel kam. Ähm. Sie hatte ja auch als erstes eine neue Wohnung. Sie 302 
kommt damit natürlich besser klar. Hat jetz gerade auch wieder jemanden, ne? Mit dem sie 303 
jetz so etwas ähnliches wie ne Beziehung hat, was aber auch wieder so eine Sache ist. Davon 304 
wissen halt auch nich viele Leute. Also mein Vater sowieso nich. Ähm. (3) Meine Schwester 305 
weiß ich gar nich, ob sie es mittlerweile weiß. Is halt auch so super inoffiziell, weil es ist halt 306 
ein Freundeskreis, in dem mein Vater auch is. Mein Vater kennt ihn halt auch schon eine 307 
ganze Weile. Aber die Trennung, war halt nich wegen dem. Das hat sich halt danach so 308 
ergeben. Also während dieser Trennungsphase. Das war so nen Punkt für mich, der 309 
unglaublich schwer war. Das, da jetz halt schon wieder so etwas Neues is, weil ich halt am 310 
Anfang auch überlegt hab, Ähm. Woran liegt es? Seit wann läuft das? Ich hab das dann auch 311 
nich so wirklich durch sie erfahren, weil sie es mir erzählt hat. Sondern immer nur so halb. 312 
Ne? Ich hab es nur vermutet ne ganze Weile lang. Es lief halt schon ne ganze Weile, bevor sie 313 
es mir erzählt hat. Sie hat dann auch zu mir gesagt, dass sie einfach nich wusste, wie sie es 314 
mir sagen soll. Aber ich wusste es dann eigentlich schon ziemlich (2) ziemlich genau. Dazu 315 
kam halt >holt Luft<, ähm, dass meine Mutter ihrer besten Freundin natürlich davon erzählt 316 
hat und die hat eine Tochter und die wusste das dann auch. Mh. Und wir treffen uns halt ab 317 
und zu mal. Es war totaler Zufall, dass mir das meine Mutter einen Tag später dann erzählt hat 318 
bzw. erzählen wollte. Ich hatte mich aber mit der Tochter ihrer Freundin unterhalten und die 319 
meinte halt, wie ich das so mit dem Neuen finde? Hätte ich vorher davon überhaupt keine 320 
Ahnung gehabt, wäre ich aus allen Wolken gefallen, ne? Mh. Ich hab mir dann halt gedacht, 321 
dass muss schon ne Weile bestehen und das sie mit mir halt noch nich drüber geredet hat. Wo 322 
sie doch aber vorher, halt immer mit mir drüber geredet hat. Das war so nen schwerer Punkt, 323 
so nen Knackpunkt bei mir. Was dann vielleicht auch gar nich mehr so viel mit meinem Vater 324 
zu tun hatte, aber dann irgendwie ne? Am Anfang hat sie mich immer so mit allem belastet, 325 
also sie hat mir dann immer, dadurch das ich alles immer im Vorhinein wusste, ne? Mh Mich 326 
dann auch ziemlich mit reingezogen. Also das ist ne Sache, okay sie musste mit 327 
irgendjemanden reden. Ich bin auch froh, dass sie so viel Vertrauen zu mir hat, dass sie es mit 328 
mir macht, aber trotzdem war es für mich halt schwierig. Andererseits >lacht<, hätte ich es 329 
nich gewusst, wäre es mir natürlich leicht gefallen. Das ist ja ein Bekannter von uns, der auch 330 
mit beim Umzug geholfen hat. Absolut schräge Situation. Meine Mutter in der neuen 331 
Wohnung, ich mit meinem Vater in der alten Wohnung und der hat das Auto halt gestellt. Da 332 
waren wir da zu dritt in der Wohnung, also der mein Vater und ich. Und ich weiß Bescheid. 333 
Mein Vater natürlich nich. Meine Schwester war in dem Moment nich da, aber die weiß es 334 
glaube auch nich. Das war absolut komisch. Vor allem weil  mein Vater sich auch ziemlich 335 
gut mit ihm versteht, eigentlich. Ne? War auch ne gute freundschaftliche Ebene in dem 336 
Moment. Also. (3) Aber die haben halt ansonsten nich viel Kontakt. Das ist so ne Gruppe, die 337 
fahren halt einmal im Jahr zusammen weg oder wenn mal einer aus der Gruppe Geburtstag 338 
hat, trifft man sich mal. Mh 339 
 340 
I: Was denkst du ist der Grund, warum es dir deine Mutter erst später gesagt hat? 341 
 342 
B 1: Sie wusste nich wie sie es mir erzählen sollte. Ähm. Das ich da ja auch schon wieder so 343 
sehr involviert bin, dass es für mich dann auch schwer is. Sie war auch besorgt, wie ich darauf 344 
reagiere. Ne? Ich hab ihr auch gesagt, also sie hat natürlich auch das Recht darauf, so 345 
glücklich zu sein mit jemanden. Ne? Mh. Es lief seit Jahren schlecht. Aber (2) so gut finden 346 
muss ich es ja trotzdem nich. Also. (3) Einfach aus der Situation heraus. Ne?  347 
 348 
I: Hattest du im Trennungsprozess das Bedürfnis, Abstand zu deinen Eltern haben zu wollen? 349 
 350 
B 1: Naja, ich hab ja jetz schon mehr Abstand. (3) Ich glaube, dass ist ganz gut gewesen, dass 351 
ich da erst mal so ein bisschen auch weg bin. Also auch für mich. Einfach auch durch diesen 352 
Ganzen- wäre ich jetz auch dort geblieben, wäre dann auch die Frage gewesen, ob ich mir mit 353 
einem von meinen Eltern eine Wohnung gesucht hätte. Zu welchem Elternteil hätte ich gehen 354 
sollen? Ich hab wirklich überlegt, also nur um meinen Papa nich allein zu lassen, mit meinem 355 
Papa zusammen zu ziehen, wenn dann. Das war ja am Anfang die Alternative, als ich überlegt 356 
habe in Magdeburg zu studieren. Ähm. (3) Da wäre ich halt einfach in die Position meiner 357 
Mutter gerutscht, glaube ich was so Verantwortung im Haushalt angeht und so. Kochen, 358 
Einkaufen und ähnliches. So hatte ich aber dieses Problem nich. Sag ich mal ne? Mh Ähm 359 
und ich glaube, dass is auch ganz gut so. Das ich da so ein bisschen jetz A b s t a n d hab.  360 
 361 
I: Welche positiven Auswirkungen hat die Trennung deiner Eltern für dich? 362 
 363 
B 1: Ich glaube das Positive kommt erst, weil es jetz natürlich für beide furchtbar anstrengend 364 
war. Die Zeit des Umzuges auch, ne? Mh. Also mein Vater hat ja auch immer gesagt, auch als 365 
ich während des Umzuges da war, mit ihm würde keiner reden. Hätte ich mit ihm geredet, 366 
wäre es halt auch falsch gewesen. Also ne? Die Situation war halt in der Sekunde unglaublich 367 
schwer. Meine Mutter war auch so gestresst. Mit dem Umzug noch zusätzlich und dann 368 
einfach, sobald du nach Hause kommst, dieses super unfreundliche, beleidigende von meinem 369 
Vater aus. Ich weiß nich, wie viele Wochen das so schon lief, aber es war enorm. Also, als ich 370 
noch da war, war es auch schon immer übel, aber sobald sie Zuhause war- Es war grauenvoll. 371 
Also ne? Mh Sofort schlechte Laune. KEIN vernünftiges Wort gewechselt. Sobald er sie 372 
gesehen hat, kam irgendein bescheuerter Kommentar. Ich glaube es war wirklich schwer für 373 
beide. Ich hab dann auch zu meiner Mama gesagt, dass er sagte, er ist so, weil er sich 374 
irgendwie von ihr los sagen will. In ein paar Jahren besteht vielleicht die Chance, dass da was 375 
freundschaftliches noch entsteht, weil zum Beispiel meine Oma, väterlicher Seits, hat ja 376 
meine Mutter total lieb gewonnen. Die kenn sich ja eigentlich auch schon seit Kindheitstagen. 377 
Und ähm (2) die wollen halt auch einfach so nen freundschaftliches Verhältnis aufrecht 378 
erhalten und wir hoffen das, dass mit meinem Vater dann auch irgendwann klappt. Ähm. Ich 379 
glaube aber, die positiven Sachen kommen jetz erst. Für meine Mutter zumindest. Jetz einfach 380 
wo die beiden Abstand von einander haben. Das meine Mutter sich auf die neue Wohnung 381 
konzentrieren kann. Gut meine Schwester ist gerade nich allzu einfach >lacht<. Aber ich 382 
glaube es ist jetz schon entspannter für uns alle.  383 
 384 
I: Und was ist für dich Susi positiv an der Trennung? 385 
 386 
B 1: (4) Dadurch, dass ich so wenig Kontakt hab, also was heißt wenig Kontakt, ich bin halt 387 
nich direkt vor Ort. Ich weiß nich wie es wäre, wenn ich direkt da wohnen würde. Aber ich 388 
glaube einfach so zu merken, dass es beiden so in die Richtung wenigstens besser geht. Dass 389 
der Stress weg is, is für mich erleichternd. Ich weiß gerade nur nich so direkt, was mit meiner 390 
Schwester gerade so los is, ne? Mhm. Warum sie einfach so gereizt und so zickig is. <holt 391 
Luft> Deswegen beschäftigt mich das halt ziemlich gerade noch. Mhm. Ich denke halt schon, 392 
dass es viel an der Trennung liegt, dass sie gerade so is. Ich glaube es liegt an diesem 393 
Umgewöhnen. (5) Ähm. Ja. (2) Wie gesagt, ich würde es vermutlich entspannter finden, wenn 394 
ich Zuhause wäre und merken würde, es sind nich mehr so viele Streitereien und so. Aber 395 
dadurch, dass ich mich jetz irgendwie so komplett davon gelöst hab und das vorher schon 396 
nich mehr so mitbekommen habe, merke ich den Unterschied vermutlich gar nich so enorm. 397 
Genau. (4) Wobei dann noch die Frage is, wo wohne ich dann? Also wenn ich das nächste 398 
mal nach Hause komme, zieht mein Vater gerade um. Bei meiner Mutter und bei meiner 399 
Schwester in der neuen Wohnung ist halt relativ viel Platz. Ich werd vermutlich erst mal bei 400 
meinen Großeltern wohnen. Einfach um auch diesem-, (2) dieser Überlegung bisschen zu 401 
entgehen, wo ich jetz hingehe während der 2 bis 3 Wochen in den Weihnachtsferien. Also (4) 402 
is jetz schon noch ne Überlegung, mit der ich mich jetz noch beschäftigen muss <lacht>. 403 
Obwohl beide werden natürlich sagen, ne, komm zu mir, is überhaupt kein Problem. Ich glaub 404 
auch, also keiner von beiden, also meine Mutter zumindest würde das jetz nich, (3) 405 
beleidigend finden oder so, wenn ich jetz sag, ich zu geht zu meinem Vater. Es würde dann 406 
bei meinem Vater einfach tatsächlich daran liegen  dass ich weiß, er hat eher die schwerere 407 
Position in dieser Trennung gerade. Um da so ein bisschen- ne? Ihm einfach noch ein 408 
bisschen mehr Halt zu geben. Das ich dann einfach zu ihm gehen würde. Mhm. 409 
 410 
I: Welche persönlichen Herausforderungen nimmst du seit der Trennung deiner Eltern wahr?  411 
 412 
B 1: Ich glaub die Sachen fallen mir dann auf, wenn es dann soweit is. Also. (3) Ne? Also 413 
zum Beispiel auch, meine Mama hat ein Auto, die kommt schnell mal zu mir gefahren. Ich 414 
würde aber halt gern auch mal meinen Papa hier haben, so zu Besuch. Weiß aber (2), er 415 
würde alleine nie komm. Er hat auch keinen Führerschein. Er macht dem demnächst. Das ist 416 
auch was Positives, was jetz noch kommt. Das er dann, wenn dann mit seiner Familie, 417 
kommen würde. Mit meiner Tante, meinem Onkel und mit meiner Oma. Mh. Ich glaube auch, 418 
(2) ich hab halt nich viel mit ihm alleine unternommen. Ne? Es war einfach immer so nen 419 
Familiending. Ich wüsste halt nich was ich mit ihm machen soll, so zum Beispiel so drei, vier 420 
Tage, wenn er dann hier wäre. Also mal so Stadt ankucken und so weiter, da ist er schon 421 
interessiert. Also wir waren hier auch früher selber schon mal im Urlaub. Da fand er die 422 
Altstadt total interessant. Aber ähm (5) Ja. Also ich hab mein Papa furchtbar l i e b, aber v i e 423 
l so (3) Unterhaltung und so-. Das ist vielleicht auch noch so, vielleicht hab ich aufgrund 424 
dessen später ein innigeres Verhältnis zu ihm. Das ist vielleicht noch etwas Positives, dass ich 425 
mich so einzeln mit ihm beschäftigen kann. Vielleicht das er auch einfach merkt, ich bin ja 426 
gar nich auf Mamas Seite. Das lag halt einfach wirklich teilweise an diesen haltlosen 427 
Anschuldigen. Was heißt teilweise, größtenteils haltlosen Anschuldigen usw., dass ich da sehr 428 
empfindlich war. Ne? Und dann auch einfach eine Sekunde rational sagen konnte, ne das is 429 
grad Mist, was du erzählst. Du redest jetz hier gerade nur so, weil du gerade sauer bist. Und 430 
ähm. (2) Ich glaub er is auch immer froh, wenn ich anrufe. Also ne? Mh. Es war einfach seine 431 
Befürchtung, dass ich und meine Schwester dann einfach weg sind und wir haben ihm auch 432 
immer wieder gesagt, Wir trennen uns ja nich von dir! Das ist ja nur Mama, die sich von dir 433 
trennt. Das mussten wir ihm halt immer wieder sagen. Ne? Und dann hab ich auch gemerkt, 434 
dass löst was aus. Das war dann für ihn auch immer wieder eine unglaubliche Erleichterung. 435 
Er sagt dann auch immer, dass er das ja eigentlich auch weiß. 436 
 437 
I: Du hast ja eingangs gesagt, dich hat die Trennung jetzt selber gar nicht so mitgenommen, 438 
dass du selbst über dich erschrocken warst, dass das nicht so war. Was denkst du, war der 439 
Grund dafür? 440 
 441 
B 1: Ich hab da einfach schon so viel Frust angestaut. Vorher schon. Dieses Denken, setzt 442 
einen Schlussstrich drunter, weil es einfach für keine Partei mehr schön war. Auch wenns so 443 
Sachen wie Urlaub, wenn es da mal einen gab, war das dann auch teilweise nich mehr so 444 
angenehm. Ich konnte halt keinen Urlaub mehr wirklich genießen, weil dann halt auch 445 
Streitereien entstanden sind. Es ist dann halt auch, ne? So wenn Bekannte oder Familie da 446 
waren, wenn er sich über meine Mama aufgeregt hat und alle anderen am Tisch dann so huch-447 
. Es wurde sozusagen also auch nach Außen getragen. (3) Ähm. Ich hab halt auch mit meiner 448 
Freundin drüber gesprochen, dass hat mir schon geholfen. Ihr Vater und meiner sind sich halt 449 
ziemlich ähnlich. Bei ihr war das zwar noch was anderes. Also ihre Mutter is vermutlich 450 
anders. Ich weiß jetz nich genau, in welche Richtung es anders ist. Vielleicht is die Dynamik 451 
einfach anders. Ähm. (3) Allerdings, als ich dann immer so erzählt hab, als es dann darum 452 
ging, dass sie sich trennen, ist meine Freundin nich wirklich so darauf eingegangen. Einfach 453 
vermutlich, naja- (3) Wir haben halt vorher immer wieder festgestellt, wie ähnlich sich unsere 454 
Väter sind und vielleicht hatte sie die Befürchtung, dass es bei ihren Eltern auch bald kommt. 455 
Aber da ist die Dynamik ganz anders. Mh. Mit meinem besten Freund hab ich halt auch viel 456 
geredet. Der hat ein total harmonisches Familienumfeld. Ähm. Bei dem ist das komplett 457 
anders. Er hat dann halt auch immer ganz viel nachgefragt usw. Den hat das interessiert. Mit 458 
dem hab ich halt viel drüber geredet. Ich glaube, dass war auch gut so. Ich hab auf jeden Fall 459 
jemanden gebraucht. Gerade so in der Anfangszeit, als ich wusste meine Mutter will sich 460 
trennen und kein anderer wusste es. Das war (3) halt wirklich, ich geh in diese Wohnung rein 461 
und wusste, jetz ist es bald nich mehr so. Hat zwar positive Effekte. Ne? Mh. Ist im 462 
Nachhinein bestimmt besser so, aber in der Sekunde, wo ich es als einzige wusste, das war 463 
einfach eine u n g l a u b l i c h e Last für mich. Das war einfach das Problem an dem Ganzen, 464 
dass ich halt eigentlich vor allen anderen es wusste. Ich weiß, es war gut gemeint von meiner 465 
Mutter. Mh. Sie brauchte es vermutlich auch, aber für mich war es in der Sekunde am 466 
Schwersten, dass zu wissen, während es alle anderen noch nich wissen. 467 
 468 
I: Hat sich das Verhältnis seit der Trennung zu deiner Schwester verändert? 469 
 470 
B 1: Zwischen uns beiden nich. Davon abgesehen, dass wir ja jetz gerade auch getrennt leben. 471 
Dadurch, dass ich hier bin. (3) Nein, eigentlich nich. Also (3) Vielleicht is es sogar noch 472 
enger geworden. Einfach, weil wir halt in der Zeit-, hab ich halt noch mehr so auf sie 473 
aufgepasst. Mhm. Ich war noch mehr große Schwester als sonst. Ähm. Ich finde es is sogar 474 
noch inniger geworden find ich. Ich hab einfach das Gefühl gehabt, ich muss sie noch mehr 475 
beschützen. Weil sie einfach noch mehr seelisch betroffen is. Also ja.  476 
 477 
I: Was wäre wenn sie zusammen geblieben wären? 478 
 479 
B 1: (5) Ich glaub dann, es wäre immer so weiter gelaufen. Es wäre irgendwann auch nich 480 
mehr tragbar gewesen glaube ich für beide. Es war ja so schon keine richtige Beziehung mehr 481 
und ich glaube meine Mutter wäre noch unglücklicher geworden. Mein Vater hätte so 482 
stagniert. In seinem Trott, den er hat. Somit wäre keiner von beiden glücklich. Es wäre 483 
vielleicht dann noch schlimmer geworden. Ich weiß nich, wie es geworden wäre, wenn meine 484 
Schwester, dann auch irgendwann ausgezogen wäre. Ähm. Mein Vater meinte zu meiner 485 
Mutter jetz irgendwann auch mal, naja ich hätte jetz, wenn jetz die Kinder aus dem Haus sind, 486 
wollte ich es mir mit dir richtig gemütlich machen, richtig schön machen. Wobei die Frage 487 
natürlich auch is, ob er es tatsächlich gemacht hätte und (2) ist das die Lösung zusagen, die 488 
Kinder sind Schuld >lacht<  In wieweit ist dann-. Er hätte doch auch so einfach mal was mit 489 
ihr machen können. Das wäre ja überhaupt nich das Problem gewesen. Und ja. Ich glaube es 490 
kommt allgemein auf den Trennungsgrund an. Wenn jetz zum Beispiel sich einer von beiden 491 
irgendwie einen neuen Partner gesucht hat oder so weiter. Kommt es vielleicht auch anders 492 
sozusagen, einige sehen es dann gar nich mehr so schlimm. Bei uns war es dann halt einfach, 493 
ne, wenn es dann schon nach Außen getragen wurde. Ich hab das ja gemerkt, bei 494 
Familienfeiern oder wenn wir halt alle mal zusammen bei irgendeinen Geburtstag waren. War 495 
dann auch teilweise ziemlich peinlich oder wenn wir Freunde Zuhause hatten und es 496 
eskalierte. Mhm Ich hab dann zwischendurch auch zu ihnen gesagt, warum hört ihr nich auf? 497 
Ne? Warum müsst ihr euch so fertig machen gegenseitig. Mein Vater war ja immer so der 498 
treibende Punkt. Von ihm ging es ja immer aus. Er meinte auch, er liebt meine Mama ja auch 499 
und so. Aber ich frag mich dann, inwiefern denn? Das war ja keine richtige Beziehung zum 500 
Schluss mehr. Also auch bevor meine Mutter gesagt hat, sie trennt sich. Einfach, ich glaube er 501 
denkt egal was is, man bleibt in einer Beziehung, in einer Ehe. Ne? Mh. Vielleicht is das 502 
einfach ihm auch so vorgelebt wurden. So nach dem Motto: „Wir kommen aus einer 503 
Generation wo man Sachen repariert, statt sie wegzuschmeißen“. Ist auch ein super Spruch. 504 
 505 
I: Wird Weihnachten jetzt anders? 506 
 507 
B 1: Definitiv wird Weihnachten jetz anders. Also nich, weil ich nich bei meinen anderen 508 
Großeltern bin. Sondern, weil mein Vater schon gesagt hat, dass für ihn Weihnachten schon 509 
gelaufen ist. Er meinte Weihnachten kann dieses Jahr ausfallen. Versteh ich einerseits, aber 510 
ich glaube das ist absolut nich gut für ihn. Wie gesagt, wir lassen ihn ja nich alleine Zuhause 511 
sitzen. Seine gesamte Familie nich. Ne? Ähm. Es wird schon anders. Ich glaube, es kommt 512 
halt drauf an, wie mein Vater drauf ist. Es kann halt sein, dass er an dem Tag furchtbar 513 
schlechte Laune hat. Dann wird das Ganze ziemlich gedrückt. Mh. Da hab ich auch so ein 514 
bisschen Befürchtungen davor. Aber dadurch, dass seine Mutter und seine Schwester dabei 515 
sind. Die sind halt alle relativ unbeschwert. Die geben ihm dann auch Kontra. Vor allem seine 516 
Schwester. Aber das ist auch die Einzige, die das darf. >lacht< Ähm ja. Es wird aber auch bei 517 
anderen Familienfeiern anders sein. Also ich glaube es wird definitiv anders. Aber die 518 
Wahrscheinlichkeit-, letztens hatte die Schwester von meinem Vater Geburtstag und da war 519 
meine Mutter auch mit da. Das hat sie mir so im Nachhinein erzählt. Das is halt jetz erst so 520 
kurz nach der Trennung gewesen. Und es g i n g wohl. Also war ich auch erstaunt, dass es so 521 
geht. Ich glaube aber, es geht halt auch ganz viel von seiner Schwester aus. Letztendlich 522 
haben sich die beiden getrennt, deswegen müssen sich aber alle anderen nich trennen. Obwohl 523 
ich denke, es war ein bisschen früh. Vielleicht war es auch n i c h so gut. Ich war ja nich 524 
dabei. Ich kann das jetz auch nich beurteilen. Aber ich glaube es sind viele Sachen, (2) die 525 
dann einfach, ja wo es sich dann zwar aufgesplittet hat, aber es gab aber sowieso nich so viele 526 
Familienfeiern. Ostern zum Beispiel haben wir auch immer getrennt gefeiert. Ähm. (3) 527 
Silvester feiern wir ja sowieso nich mehr in Familie so. Das sind jetz eigentlich nich so viele 528 
Sachen, die da so auffallen würden. Ne? Mh. War auch vorher schon sehr viel in diesen 529 
beiden Familien geteilt. Ich glaube das wäre jetz auch nich so das Problem. Das wird weiter 530 
so laufen. Also für mich is es jetz glaube gar nich so ein großer Unterschied. Außer zu 531 
Weihnachten. Das ist jetz halt enorm. Wo ich jetz auch noch nich weiß, was auf mich 532 
zukommt.  533 
 534 
I: Hat du selbst gemerkt, dass die Trennung deiner Eltern Auswirkungen auf deine Sicht über 535 
Beziehungen hat? 536 
 537 
B 1: Das hab ich schon vor der Trennung gemerkt. Ähm. Irgendwann, ungefähr ein Jahr vor 538 
der Trennung meinte meine Mutter mal: „Wäre man nich verheiratet, hätte man auch nich so 539 
ne große Verantwortung gegenüber Staat und ähnlichem“. Also so nach dem Motto, man is 540 
nich nur ein Paar sondern man ist auch verheiratet. In dem Sinne, dass dann auch so viel mit 541 
Scheidung und so dran hängt. Das hat mich halt schon so in die Richtung auch so ein bisschen 542 
geprägt würde ich mal sagen. Das ich zum Beispiel sage, also warum heiraten? Also, wenn 543 
man mit jemanden zusammen sein kann und ich glaube das war auch noch so nen zusätzlicher 544 
Grund für sie einfach zusammen zu bleiben. Wo ich mir denke, das solls ja nich sein. Dass da 545 
auf dem Papier steht, die sind verheiratet. Das soll doch nich der Grund sein, warum man 546 
sagt, die Beziehung ist so eigentlich nich mehr tragbar, aber trotzdem bleiben wir zusammen. 547 
Mhm. Ich würde schon sagen, dass hat mich in die Richtung beeinflusst, was so Ehe oder so 548 
was angeht. Da hab ich nen anderes Bild entwickelt. Ich weiß nich wie es jetz gewesen wäre, 549 
wenn es jetz anders gelaufen wäre. Es kann natürlich auch sein, wenn irgendwann mal 550 
jemanden treffe und ich denke es passt einfach, vielleicht heirate ich dann doch. Aber jetz 551 
momentan bin ich da skeptisch gegenüber. Zum Beispiel meine einen Großeltern haben eine 552 
super Ehe, die Eltern von meiner Mutter. Das is was ganz anders. Ne? Ähm. (3) Ja. Aber das 553 
wird sich glaube auch erst zeigen >lacht< Ich bin ja momentan auch in keiner Beziehung oder 554 
hab jetz auch keine Verabredungen in letzter Zeit gehabt. Dementsprechend wird sich das erst 555 
zeigen >lacht<, wenn die Situation mal eintritt, wie ich dann darauf reagiere. (2) Ich denke, 556 
dass ich vielleicht empfindlicher bin, was Streits angeht oder so. Mein Problem war halt auch 557 
immer dieses haltlose Streiten und dieses gleich so aggressive jetz in letzer Zeit. Ich hab dann 558 
auch gemerkt, also. Ähm. (3) Als so diese Trennungsphase war, dass ich zum Beispiel- Ich 559 
hab ja nebenbei bei der Lebenshilfe so Reisebegleitung gemacht und wenn dann halt im Team 560 
irgendwelche Diskussionen waren, wie empfindlich ich da war. Ne? Mh. In dieser Zeit. Ich 561 
hatte dann in diesen zwei Wochen Abstand von meiner Familie schon irgendwie. Meine 562 
Mama hatte mir dann trotzdem natürlich erzählt, was so Zuhause los is. Wo ich mich dann 563 
manchmal auch gefragt hab, vielleicht hätte sie mir es lieber einfach nich erzählen sollen, 564 
dann wärs mir halt in der Sekunde besser gegangen. Also ich kann verstehen, wenn sie es los 565 
werden will. Aber für mich war das dann einfach aus der Entfernung teilweise fast noch 566 
schlimmer, weil ich mir auch Sorgen um meine Schwester gemacht hab, weil ich wusste, die 567 
sitzt da mitten drin. Ähm. (3) Da hab ich halt bei der Lebenshilfe gemerkt, wenn da so 568 
Streitigkeiten dann im Team waren, dass ich da halt ziemlich empfindlich drauf reagiert hab. 569 
Eher so eingelenkt hab oder versucht hab da irgendwie so zu schlichten. Ne? Mich dann nich 570 
beschwert hab, sondern meine Bedürfnisse so nen Stück zurück gestellt hab. Ich hab mir dann 571 
einfach gesagt hab, ich mach das jetz einfach so und-. Ich war in dieser Zeit einfach sehr 572 
konfliktscheu. Einfach. Ja. (3) Andererseits in meiner WG jetz is es ganz anders. Früher hab 573 
ich halt Sachen, die mich so gestört haben, nich angesprochen. Jetz in der WG, wenn mir halt 574 
was auffällt spreche ich es gleich an, weil ich das Gefühl hab, dass macht es besser. Es ist 575 
tatsächlich so. Ne? Mh Wenn sich so Sachen anheufen, ähm (3) wird dann einfach mal 576 
irgendwann so ein enormes riesiges Gespräch draus und wenn ich halt dann einfach mal sage: 577 
„He ich hab vorhin gemerkt, du warst halt baden ne Stunde lang. Das ist ja okay, aber du hast 578 
halt in deinem Zimmer den Fernseher und das Licht angelassen. Wäre halt voll cool, wenn du 579 
es das nächste Mal ausmachst. Da können wir Strom sparen.“ Dann hat sich die Sache. Also 580 
was das angeht, bin ich dann glaube doch- hab ich auch was draus gelernt so in die Richtung. 581 
Aber, ja. (2) Sobald aber irgendwie so größere Konflikte aufkommen, bin ich noch ziemlich 582 
empfindlich und (5) ich finds auch komisch jetz. Ich komm nach Hause, aber ich hab halt kein 583 
Zimmer. Ne? Mhm. Naja eigentlich. (2) Ich hab ja mein Wohnsitz hier. Ich hab eigentlich in 584 
Magdeburg ne? Ich kann mir überlegen wo ich dann schlafe, vermutlich auch bei meiner 585 
Mutter. Aber wenn ich daran denke, es sind ja auch Semesterferien länger oder so. Hab ich 586 
dann halt nichts so wirklich. Vorher bin ich dann halt nach Hause gekommen und hatte halt 587 
mein Zimmer. Und dann hab ich es ja während meines Umzugs komplett ausgeleert. Es war 588 
dann halt so während des Umzugs meiner Mutter und meiner Schwester dann-. Ich hab mich 589 
halt immer wieder dabei erwischt, wenn ich dann Abends schlafen gehen wollte, dass ich 590 
immer wieder in mein Zimmer gegangen bin, und dann dachte ich, warte mal hier schläfst du 591 
ja gar nich mehr. Einfach ganz komisch. Obwohl ich ja nich mehr Zuhause wohne, aber 592 
trotzdem ist es ja wie so ein Zimmer-. Ich würde es halt auch total schön finden, wenn jetz 593 
halt noch was da wäre. Naja gut, jetz haben sich die Umstände so ergeben. Aber ja. (4) Is halt 594 
komisch glaube noch, was das angeht. Also theoretisch, wenn ich dann in der neuen Wohnung 595 
von meinem Vater mit wohne, ist es sicher noch gar nich so eingerichtet. Meine Mutter und 596 
meine Schwester sind ja mehr Zuhause. Also mit den mache ich ja Abends mal eher was. 597 
Also is nich nur meine Mutter, sondern auch meine Schwester mit der ich viel machen will. 598 
Von der Logik her, würde es vielleicht viel mehr Sinn machen, wenn ich dann zu meiner 599 
Mutter gehe und so, aber für meinen Vater zu liebe, würde ich zu ihm gehen. Und dann hab 600 
ich aber auch die Befürchtung, dass mein Vater dann wieder so ein bisschen (4) nich sich 601 
Sorgen macht, aber sich so ein bisschen alleine gelassen fühlt oder so. Aber wenn ich bei ihm 602 
wäre, würde vermutlich auch jeder nur so seins machen. Mhm Aber das wird sich dann 603 
zeigen. Mal kucken wie es weiter geht. Mhm 604 
 605 
I: Das waren alle meine Fragen an dich. Ich bedanke mich noch mal bei dir, dass du dir Zeit 606 
für das Interview genommen hast. 607 
 608 
B 1: Kein Problem, dass hab ich gerne gemacht. 609 
